
Der deutsche 
kulturelle Sonderweg

1

Ein Holzweg



Ein ambivalenter
Begriff 

2



3

Der lange Weg in den Westen
Heinrich August Winkler / 2000 / Verlag C. H. Beck



Ein langer Irrweg
bis in "eine totalitäre politische Religion"

4

„Lichtdom“ auf dem Reichsparteitag / Nürnberg / 1934



5Der Anspruch auf 
die Eigenart der Deutschen
und ihre besondere Aufgabe

Kaiser und Reich / Kupferstich von Abraham Aubry, Nürnberg 1663/64.



Der deutsche Sonderweg

oder 

"Der deutsche Komplex"
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7Der Deutsche Michel

Ein Tölpel
Der naive Bauernbursche

Der gemütliche Biedermann
Das Schwerleibige deutsche Volk



8Im Vergleich



Der einfache Mann aus dem Volk
9



Warum der deutsche Michel ?

Woher die deutsche "Identität"
 

und der Komplex der Deutschen ?
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Eine alte Geschichte...
die mit dem Namen

Teutsch
anfängt
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786 : theodiscus
um 800 : diutiscus

altdeutsch : diutisch
altfranzösisch : thiois / thiais

= altgermanisch : theoda
(thousand, Tausend,...)

12Etymologie



Die Tausende = die Masse 13

= das Fussvolk
(mehrere Hundertschaften von Soldaten)

= die Masse der bewaffneten freien Männer



Die Struktur
der antiken Gesellschaft

14

= die Reiter / Ritter (Züchter / Abel)
+ 

= die Soldaten / Bauern (Pflüger / Kain)



Roms Auxiliartruppen
sind germanische
Verbände (u.a.)

mit Germanischen
Heeresführer

Sie sprechen latein 

15Der Pakt mit Rom



...bleibt "germanisch"

16Aber das treue Fussvolk...



Die germanischen Fürsten
werden christlich

Das treue Fussvolk aber 
bleibt heidnisch

Es ist die Masse
der unkultivierten

174. und 5. Jhdt.



Die germanischen Fürsten herrschen überall
im westlichen lateinischen Raum

(in Europa und Nordafrika)

18Ab V. Jahrhundert



= diejenigen die kein Latein sprechen

19Die Deutschen 
= die zurückgebliebenen "Massen"

im nicht-latinisierten Raum



20Ab XI. Jhdt. : die Deutschen 
= eine ungefähre kulturelle
und sprachlicheÄhnlichkeit

= diejenigen die Deutsch sprechen



... und das "Volk" ????
Ein politischer Begriff !

21

von : voll / Fülle = das Quorum
aller im Thing versammelten Körperschaften



22Die politische Rolle des Volkes
Bauern (Soldaten) + Adlige (Reiter)

Die Wahl
(aus der Reihe der Adligen)

der Heeres- und Kriegsführer

die "Erlauchten"

Somit kann das Volk auch die Prinzen
entmachten und absetzen.



Montags, in der DDR, Sommer 1989 :
"Wir sind das Volk !"

23
= die Legitimität der Massen



Die "Erhebung des gemeinen Mannes"
(Bauernkrieg 1524-1525)

24
= die Legitimität des "gemeinen Mannes"

"Die Zwölf Artikel" 



Die "Germanischen Freiheiten" 25



Der Michel, der einfache Mann aus dem Volk 26



1848
im Eulenspiegel 

Die Geschichte
der Kappe
des deutschen
Michels

27



2828Der einfache Mann döst !



29Der einfache Mann ist eingeschlafen



...oder : wie die phrygische Mütze
zur Schlafmütze wird

30



Warum waren sie eingeschlafen ?... 31

Michel,
wach auf !...

... und warum wollte man sie wecken ? 



Der Dreißigjährige Krieg

32Die deutsche Katastrophe



33Katastrophale Folgen



Schwächung des Reichs
Aufstieg des Absolutismus

34

Mehr denn je ist Europas Leitkultur lateinisch
(französisch / italienisch)



Johann Gottfried von Herder
(1744 - 1803)

Gemälde von Anton Graff / 1785

35Die Deutsche Aufklärung



36

Weg vom Latein !

= 
Weg vom französischen Einfluss

Zurück zum Deutsch !



37

Weg von den Prinzen !

= 

Weg vom Absolutismus 
französischer Prägung

Zurück zu den Deutschen Tugenden



38

Zurück zu der Deutschen Kultur

Weg von der Frivolität !
Weg von der oberflächigen "Zivilisation"



39

Sturm und Drang
Reichspatriotismus

Der erste literarische Ausdruck



40

Die deutsche Romantik
Republikanismus

Friedrich Schlegel (1772 - 1829)
Artikel :Versuch über den Begriff des Republikanismus 

Der spätere literarische Ausdruck



Michel, warum weinest Du?
Weil es mir nicht mag behagen,
daß ich soll den Maulkorb tragen.
Darum weine ich, weine ich so sehr!

Michel, warum weinest Du?
Weil ich für die ungeheu'ren
Heere zahlen muß die Steuern.
Darum weine ich, weine ich so sehr!

Michel, warum weinest Du?
Weil sie mir mein Recht stibitzen
und sie mir mein Blut verspritzen.
Darum weine ich, weine ich so sehr!

Michel, warum weinest Du?
Weil sie mir mein Geld verprassen
und nicht sagen, wo sie's lassen.
Darum weine ich, weine ich so sehr!

Michel, warum weinest Du so sehr ?
Text: Adolf Glasbrenner vor 1848 

Aber, Michel, weine nun, weine nun nicht mehr
Stehe auf und sei kein Knecht,
kämpf für Freiheit und Dein Recht.
Und dann weine, weine Du nicht mehr!

41Der Aufruf zur Revolution !



42



Ein Sinnbild
für den deutschen Glauben an 

die rettende Kultur

...auch eine Ikone
des deutschen 

"Sonderwegs"

43



Die Behauptung die Deutschen seien
das Kulturvolk par excellence

44

Das "Volk der Dichter und Denker"



Zivilisation
versus

Kultur

45Aus dem Vergleich :

entsteht eine Hierarchie unter den Völkern



= Ein gewisser Stand der Entwicklung 

Engländer, Franzosen,...
Chinesen und Japaner,...

Afrikaner,...

46Die (nur) Zivilisierten



Richard Wagner
(Zitat im "Le Diable est-il allemand ?" )

47



= der höchste Stand der Entwicklung 

Die Deutschen

48
Die Kultivierten



Der stolz des Bildungsbürgertums...

Weihnachten bei den Buddenbrooks

49



Kaiser Franz I von Österreich in seinem Arbeitszimmer
von Johann Stephan Decker (1821)

50



Nécessaire de bureau :
deux boîtes à couvercle, encrier, pot à instruments, bol et plateau

51



Théière

52



Dessin pour canapé et cau- seuse

53

ZU 50



Entartung 1 :
Genugtuung des Herrn Biedermeier

Carl Spitzweg en 1841.

54



55Entartung 2 : 
von Kultur zur Natur

Die Herrenrasse
(einfach klüger als nur kultivierter)



56

Die Lieblingsthemen
oder Ausdruck

der deutschen Eigenart



57Sonderweg und Europapolitik

"Und es mag am deutschen Wesen
Einmal noch die Welt genesen"

(aus "Deutschlands Beruf"  von Emanuel Geibel / 1861)



Deutschlands Beruf
Soll's denn ewig von Gewittern
Am umwölkten Himmel braun?
Soll denn stets der Boden zittern,
Drauf wir unsre Hütten baun?
Oder wollt ihr mit den Waffen
Endlich Rast und Frieden schaffen?

Daß die Welt nicht mehr, in Sorgen
Um ihr leichterschüttert Glück,
Täglich bebe vor dem Morgen,
Gebt ihr ihren Kern zurück!
Macht Europas Herz gesunden,
Und das Heil ist euch gefunden.

Einen Hort geht aufzurichten,
Einen Hort im deutschen Land!
Sucht zum Lenken und zum Schlichten
Eine schwerterprobte Hand,
Die den güldnen Apfel halte
Und des Reichs in Treuen walte.

Sein gefürstet Banner trage
Jeder Stamm, wie er's erkor,
Aber über alle rage

Stolzentfaltet eins empor,
Hoch, im Schmuck der Eichenreiser
Wall' es vor dem deutschen Kaiser.

Wenn die heil'ge Krone wieder
Eine hohe Scheitel schmückt,
Auf dem Haupt durch alle Glieder
Stark ein ein'ger Wille zückt,
Wird im Völkerrat vor allen
Deutscher Spruch aufs neu' erschallen.

Dann nicht mehr zum Weltgesetze
Wird die Laun' am Seinestrom,
Dann vergeblich seine Netze
Wirft der Fischer aus in Rom,
Länger nicht mit seinen Horden
Schreckt uns der Koloß im Norden.

Macht und Freiheit, Recht und Sitte,
Klarer Geist und scharfer Hieb
Zügeln dann aus starker Mitte
Jeder Selbstsucht wilden Trieb,
Und es mag am deutschen Wesen
Einmal noch die Welt genesen.



Der sozial-politische Ausdruck

= Eine Staatstheorie 

"Der Staat ist
die Wirklichkeit 

der sittlichen Idee"

(Hegel)

59



Das Sinnbild
des hegelianischen Preussischen Staates

60



"Ich habe keinen Plan B....Und meine ver-
dammte Pflicht ist es, dass Europa einen
gemeinsamen Weg findet."

61
A propos : Der Staat ist die Wirklichkeit der sittlichen Idee



Februar März 1848
...und der Traum der Einheit

62Der Republikanismus



Gutzkow / 1874
(Inhaber der Zeitschrift "Der Telegraph" -

in seinem Reisebericht "Paris und die Franzosen" )

63



zum "Volk der Dichter und Denker"
...und der Sieger

64Die öffentliche Bildung



1872 begründet Heinrich von Sybel
den deutschen Sieg von 1871

65



Bismarck : Der französischer chauvinismus
(Zitat im "Le Diable est-il allemand ?" )

66



67Die soziale Weitsicht 

1883-89 + 1911 
Die Bismarckgesetze

(Die Krankenversicherung)



68Die Trennung von Kirche und Staat

1871-75
Der Kulturkampf



Der wirtschaftliche Ausdruck

Der Kameralismus
(seit dem 16 Jhdt.)

Gegen Staatliche Einmischung
aber auch

Gegen wilden Liberalismus

69



Die Landespolitik

Der deutsche Föderalismus
(seit immer)

Das Subsidiariätsprinzip

70



Ce que nous pouvons apprendre de la France 1872
par Heinrich von Sybel

71



72

Der deutsche Republikanismus...

Fazit



...schuf auch die Themen
des deutschen Nationalismus

73

(Michel ist aufgewacht !)



...bis zum Nationalsozialismus
(ab 1903 in Oesterreich !)

74

Georg Heinrich Ritter von Schönerer
(1842 - 1921)

Hitlers Vorbild  



das Gedankengut 75
Schönerers Mitgliedsurkunde
des Floridsdorfer Turnvereins

in Runenschrift 

„Durch Reinheit, zur Einheit.“
Hochgeehrter Führer! Der

Deutschvölkliche Turnverein
in Floridsdorf hat in seiner

31. Hauptversammlung den
Beschluss gefasst, Sie, werter

Herr, in anbetracht Ihrer großen
Verdienste um die gerechte
Sache, die der Verein als

Deutschvölklicher zu würdigen
versteht, zu seinem

Ehrenmitgliede zu ernennen. 



76Oesterreich
Die Deutsche Arbeiterpartei (DAP) wurde am 14. November 1903 im böh-
mischen Aussig in Österreich-Ungarn von Ferdinand Burschofsky und Wil-
helm Prediger gegründet.
...
In erster Linie war die Partei deutsch-nationalistisch orientiert, dabei antikle-
rikal, antifeudal, antiliberal, antimarxistisch und zunehmend antisemitisch
und rassistisch, insbesondere antislawisch.
...
Bei den Wahlen zum Reichsrat im Jahr 1911 erreichte die Deutsche Arbei-
terpartei drei Mandate. Bereits 1906 war ihr der Einzug in den mährischen
Landtag gelungen.
...
Am 4. und 5. Mai 1918, wenige Monate vor dem Ende des Krieges, fand in
Wien der letzte Reichsparteitag statt, in dessen Verlauf der Name der Partei
in Deutsche Nationalsozialistische Arbeiterpartei (DNSAP)

Bayern
Am Abend des 24. Februar 1920 erfolgte im Münchner Hofbräuhaus die öf-
fentliche Bekanntgabe der neuen Partei durch Umbenennung der Deut-
schen Arbeiterpartei (DAP) in Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter-
partei (NSDAP),



Es endete so ! 77



und so ! 78



Sonderwege
und

exceptions culturelles
sind

höchst gefährlich !
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